Erlass des Kultusministers vom 12. Januar 1934 an die Akademie mit der Weisung, Auslandseinsätze von Personen nur mit einem politischen Gutachten des Gauleiters der NSDAP und mit Genehmigung des Ministers vorzunehmen
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Es ist vorgekommen,dafll von irgendwelchen Orgunisa¥ionen /.

oder Einzelpersonen fiir Veranstaltungen im Ausland oder in
Grenz- und auslandsdeutschen Gebieten als Vortragende oder
Teilnehmer Personen vorgeschlagen sind, die nach ihrer Persion=
lichkeit und weltanschaulichen Entwicklung nicht als berufene
Vertreter des neuen Deutschlands angesehen werden kdnnen. Jch
ersuche daher die Amtsstellen meines Dienstbereichs, bei allen
derartigen Vorschligen in Zukunft stets eine gutachtliche
AuBerung des politischen Gauleiters der NSDAP einzuholen und
dem Bericht im Wortlaut beizufiigen. Eine Beurlaubung oder Ente
sendung einer me inem Dienstbereich angehdrenden Person ins
Auslend darf nur mit meiner Genehmigung erfolgen. Dasselbe
gilt fir solche, die an Lehrgingen fiir Auslandsdeutsche oder

a andere Auslédnder innerhaldb der Reichsgrenzen mitwirken.

Jn Vertretung





Archiv der Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften, Bestand Preußische Akademie der Wissenschaften, II-XIII-18, Bl. 140; behändigte Ausfertigung; ZdA-Vermerk des Büroleiters Sthamer vom 14.2.1934: in den Akten zum „Fall Goldschmidt“ zu nehmen

